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F 
W 48, Danzig, den 30. Mai. 1894. 


Amtlicher Theil. 
* I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Einladung zum 27. Kreistage 
des Kreiſes Danziger Höhe. 
Zur Erledigung folgender Gegenſtände: 

1. Wahl von zwei Sachverſtändigen und zwei Stellvertretern derſelben zur Abſchatzung 
der bei einer Mobilmachung zur Armirung der Feſtung Danzig vom Kreiſe zu ge⸗ 
ſtellenden Fuhrwerke, auf die Zeit vom 1. Oktober 1894 bis 31. März 1898, 

2. Auslooſung und Wahl von drei Mitgliedern und drei Stellvertretern derſelben für 
die Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Commiſſion des Kreiſes Danziger Höhe ($ 34 des 
Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891), 

3. Wahl von zwei Kreis⸗Ausſchuß⸗Mitgliedern an Stelle der mit Ablauf dieſes Jahres 

” ausſcheidenden Herren Schlenther—Kleinhof und Meyer —Rottmanns dorf 
habe ich einen Kreistag auf 
ie Sonnabend, den 9. Juni d. Is., Vormittags 10½ Uhr, x% 
t igungsfaale des Kreishauſes hierſelbſt anberaumt und lade zu demſelben die Herren Kreis- 
agsmitglieder unter dem Bemerken hierdurch ergebenſt ein, daß die Verſammlung nur bei Ans 
weſenheſt von mehr als der Hälfte ihrer Mitglieder beſchlußfähig iſt. 
Danzig, den 19. Mai 1894. 8 
Der Landrath. 
Maurach. 
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2. Sämumtliche Orts⸗Vorſtände des Kreiſes, in deren Oriſchaften ſich Tabackspflanzungen 
befinden, fordere ich auf, den Bedarf von Formularen zur Anmeldung der im laufenden Jahre 
dort mit Taback bepflanzten Grundſtücke baldigſt von der Bezirks⸗Steuerhebeſtelle zu erfordern 
und die erhaltenen Formulare ſodann den Tabackspflanzern fofort auszuhändigen. 

Nach 88 3 und 24 des Reichsgeſetzes vom 16. Juli 1879, betreffend die Beſteuerung 
des Tabacks, iſt jeder Inhaber eines mit Taback bepflanzten Grundſtücks, auch wenn er den 
Taback nicht ſelbſt baut, ſondern den Taback gegen einen beſtimmten Antheil oder unter ſonſtigen 
Bedingungen durch einen Anderen anpflanzen oder behandeln läßt, verpflichtet, der Steuerbehörde 
des Bezirks bis zum 15. Juli die mit Taback bepflanzten Grundſtücke einzeln nach ihrer 
Lage und Größe genau und wahrhaft ſchriftlich anzugeben. Wer es unterläßt, die vorge⸗ 
ſchriebene Anmeldung hinſichtlich aller oder einzelner mit Taback bepflanzten Ländereien recht⸗ 
zeitig zu bewirken, wird gemäß 88 32 und 34 deſſelben Geſetzes außer der Nachzahlung der 
defraudirten Steuer mit einer Geldbuße, welche dem vierfachen Betrage der vorenthaltenen Steuer 
gleichkommt, beſtraft. 

Die Orts⸗Vorſtände beauftrage ich, dieſe Beſtimmangen den Tabackpflanzern bekannt zu 
machen und ſie zur rechtzeitigen Anmeldung ihrer Tabackpflanzungen aufzufordern. 

Die Orts⸗Verſteher haben diejenigen Anmeldungen von Tabackspflanzungen, welche ſeitens 
der Pflanzer nicht direct der Steuerbehörde, ſondern ihnen eingereicht werden ſollten, ſofort an 
die Bezirks⸗Steuerhebeſtelle abzuſchicken, damit die Anmeldungen jedenfalls bis ſpäteſtens den 
15. Juli d. J. bei der Steuerhebeſtelle eingehen, da ſonſt gegen die betreffenden Tabackpflanzer 
das Strafverfahren wegen Steuerdefraudatlon eingeleitet werden müßte. 

Danzig, den 24. Mai 1894. 
Der an ed at = 


3. Zum Ankauf von Remonten im Alter von 3 und ausnahmsweiſe 4 Jahren ſind 
folgende Märkte anberaumt: 

am 7. Juni er., 11 Uhr in Pr. Stargard. 

„ 8. = 9 „Neuſtadt, 

„ 9. « 8 „ Prauſt. 

Die von der Remonte-⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erkouften Pferde werden zur Stelle abge⸗ 
nommen und ſofort gezen Quittung baar bezahlt. Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter 
von Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens 2 m langen Stricken ohne beſondere Vergütung 
mitzugeben. 

Danzig, den 26. Mai 1894. 

Der Landrath. 


4. Die Herren Ortsvorſteher fordere ich auf, mir binnen längſtens 5 Tagen nach dem 
Erſcheinen dieſer Verfügung im Kreisblatt die Wittwen und Aſcendenten von Theilnehmern des 
Krieges 1864, welche aus dem Fonds der Kronprinz⸗Stiftung eine laufende Rente erhalten, 
anzugeben, und dabei über deren Familien⸗ und Vermögensverhältniſſe zu berichten. Vakatanzeigen 
ſind nicht erforderlich. 
Danzig, den 24. Mai 1894. 
Der Landrath. 
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5. In der ruſſiſchen Grenzſtadt Mlawa iſt die Eholera feſtgeſtellt worden, ich erſuche daher 

die Ortspolizelbehörden, die Ortsvorſteher und die Gensdarmen, dem Geſundheitszuſtande der 
evölkerung im hieſigen Kreiſe eine verſchärfte Aufmerkſamkeit zuzuwenden und von jeder vor⸗ 

kommenden choleraverdächtigen Erkrankung mir ſofort Anzeige zu machen. 

2 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, jeden erſten choleraverdächtigen Krankheitsfall 

ſchleunigſt durch den hieſigen Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Freymuth hlerſelbſt unterſuchen zu 
aſſen und dem Herrn Regierungs⸗Präſident von dem Erkrankungsfall ſofort Anzeige zu erſtatten. 

Ueber das Ergebniß der ärztlichen Unterſuchung iſt mir unverzüglich zu berichten. 

Jeder erſte feſtgeſtellte Cholerafall in einer Ortſchaft iſt alsbald telegraphiſch dem 
Kaiſerlichen Reichs⸗Geſundheitsamt in Berlin mitzutheilen. 

Durch die Polizeiverordnungen des hieſigen Herrn Regierungs- 
Präfidenten vom 8. August 1892 und vom 13. September 1892 iſt die 
nach § 9 und S 25 des Sanitätspolizei⸗Regulativs vom 8. Auguſt 1835 
. EA Pflicht zur Anzeige eines jeden Cholera⸗Erkrankungsfalles auch 
auf alle choleraverdächtigen Krankheitsfälle und auf die durch 
coleraverdächtige Krankheit herbeigeführten Todesfälle ausgedehnt. Die 
Unterlaſſung dieſer Anzeigen wird an den Verpflichteten (Familienhäupter, 
Haus- und Gaſtwirthe, ſowie Medicinalperſonen) mit einer Geldſtrafe bis 
zu 60 & oder mit entſprechender Haft beſtraft. 

Danzig, den 28. Mai 1894. 

8 r e 
6, Am 5. Mal b. Jg. it bei dem Kaiferfichen Bahnpoſtamt No. II in Dirſchau ein von 
Danzig 1 nach Marienburg 2 beſtimmter Geldbriefbeutel mit 19 277 75 3. Werthinhalt in 
Geldpapleren abhanden gekommen. Der Kaiſerliche Oberpoſtdirektor hierſelbſt hat für die Wieder⸗ 
erbeiſchaffung des verlorenen Gutes eine Belohnung von 500 „x ausgeſetzt. 

Danzig, den 25. Mai 1894 

e e eee ee Oh, 
fü Es ſollen amerikaniſche Agenten nach Deutſchland gekommen fein, um hier Landarbeiter 
r die Vereinigten Staaten von Nordamerika anzuwerben. Die Ortsvorſtände erſuche ich, mir 
ſofort davon Anzeige zu machen, wenn in der Ortſchaft ein ſolcher Werbeagent erſcheinen ſollte, 
oder wenn ſonſt dort Wahrnehmungen über die Thätigkeit derartiger Agenten gemacht werden. 

Danzig, den 24. Mai 1894. N 

Der Landrat 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Steckbriefs⸗ Erneuerung. 
Der hinter den Arbeiter Leo Grabe aus Danzig unter dem 22. März 1893 erlaſſene, 
5 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen: IV. J. 182/93. 
Danzig, den 23. Mai 1894. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


8. 


in Nr. 2 


3 
Bekanntmachung. 

Die Deichkaſſe iſt dem Publikum zur Entgegennahme und Leiſtung von Zahlungen an 
den Wochentagen während der Vormittagsſtunden von 9—1 Uhr geöffnet. Am Sonnabend 
bleibt die Kaſſe während der Sommermonate wegen der Lohnzahlungen an den Bauſtellen 
geſchloſſen. 

Danzig, den 25. Mai 1894. 

Der De ichhauptmann. 
Wannow. 


10. Die Inhaber der mit Taback bepflanzten Grundſtücke werden hierdurch auf die Ver⸗ 
pflichtung, ihre Tabackpflanzungen gemäß 8 3 und § 24 Abſatz 1 des Tabackſteuergeſetzes vom 
16. Juli 1879 ſpäteſtens bis zum 15. Juli er. einzeln nach ihrer Lage und Größe genau und 
wahrhaft ſchriftlich anzumelden, ſowie auf die für den Fall der Nichterfüllung dieſer Verpflichtung 
nach § 32 Ziffer 1 desſ. Geſetzes verwirkte Strafe beſonders hingewieſen. 

0 Danzig, den 8. Mai 1894. 

5 Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


11. Steckbrief. 

Gegen den Arbeiter Gabriel Pruſchack, über 40 Jahre alt, zuletzt in Lamenſtein wohn⸗ 
haft, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 13. April 1894 erkannte Geldſtrafe von 2 „ oder 1 Tag Gefängniß und zuſätzlich 
1 Woche Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
ce zur Verbüßung abzufiefern, auch zu den Akten IX. D. 33/94 hierher Nachricht 
zu geben. 

Durch Zahlung von 2 A wird die eintägige Gefängnißſtrafe abgewendet. 

Danzig, den 23. Mai 1894. 
Königliches Amtsgericht 13. 


12. Polizei verordnung. 

Auf Grund des 8 5 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
und 5 62 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 und 19. März 1881 wird hiermit für den 
Gemeindebezirk Kladau mit Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes folgende Polizelverordnung erlaſſen: 

1 


Die beiden Brücken über den Rothfließ und die Stiene im Dorfe Kladau dürfen nur 
m Schritt befahren und beritten werden. 


Zuwiderhandelnde werden mit einer Geldſtrafe bis zu 9 — neun — , an deren 
Stelle im Unvermögensfalle eine Haft bis zu 3 — drei — Tagen tritt, beſtraft. 
3 


Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 
Gr. Trampken, den 21. Mai 1894. 
Der Amtsvorſteher. 
gez. R. Burandt. 
Beilage. 


